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Protokoll Bürgerversammlungen am 23./24.06.2026
Am 23.06.2026 fand die Bürgerversammlung in Ansbach statt; am 24.06.2026 in Roden. Es 
waren jeweils zwischen 50 und 60 Bürger anwesend. 

Bürgermeister Johannes Albert berichtete von Zahlen, Fakten und Ereignissen im vergangenen 
Jahr, und erläuterte die Planungen für die kommenden Jahre. 

In der anschließenden Diskussion wurden folgende Punkte durch die Bürger angesprochen:

Fragen im OT Ansbach:

Wiesenurnengräber: Auf die Frage, wo die Wiesenurnengräber platziert werden sollen, 
erklärte der Bürgermeister, dass der geplante Standort auf der Wiese im oberen Bereich, Nähe 
der Mauer, angedacht ist. Es kam die Bitte zur Sprache, den Standort nochmals zu überdenken 
– manche Bürger/innen fänden den Bereich vor der Aussegnungshalle passender. Der Standort 
soll nochmals im Gemeinderat besprochen.

Sonderinvestitionsprogramm des Bundes: Für was wird die Gemeinde die Förderung aus 
dem Sonderinvestitionsprogramm in Höhe von 140.000 EUR ausgeben, und kann die komplette 
Summe in ein Objekt / Baumaßnahme fließen? Wie wird der Betrag zwischen Roden und 
Ansbach aufgeteilt? 
Bürgermeister J. Albert erklärt, das Geld wird unter anderem für die aktuellen Investitionen 
(Feuerwehrhaus Roden; Dorfgemeinschaftshaus Ansbach) genutzt werden. Die Gemeinde hat 
genug Maßnahmen in Planung, die in den nächsten Jahren umgesetzt werden müssen. 

Bullenstall: Wie ist der Sachstand am Bullenstall? Der Bullenstall ist teilweise ausgeräumt, so 
Bürgermeister J. Albert. Die Umsetzung der geplanten Maßnahmen soll durch die Ortsvereine 
ausgeführt werden. Die Frage nach geplanter Inbetriebnahme der stillgelegten Wasserleitung 
verneint der Bürgermeister, diese soll nicht wieder in Betrieb genommen werden. Der 
Bullenstall soll künftig als Lagermöglichkeit für alle Ortsvereine genutzt werden.

Alter Bauhof sowie altes FF Haus Roden: Was hat die Gemeinde mit den in Kürze leer 
werdenden Räumlichkeiten in Roden vor? Sollen diese weiter unterhalten werden, oder 
veräußert werden? Der Gemeinderat muss sich darüber noch Gedanken machen, so 
Bürgermeister J. Albert.  

Schmiedsgasse: Gegen den alten Bescheid des Landratsamts hat der Eigentümer Klage 
eingereicht. Das Landratsamt hat inzwischen einen neuen Bescheid erlassen, wir müssen 
abwarten. Der Sachverhalt liegt in der Hand des Landratsamts.

750jähriges Jubiläum OT Ansbach: 2029 feiert der OT Ansbach sein 750jähriges Bestehen. 
Gibt es dazu ein Jubiläumsfest?  Ein Fest kann in Absprache mit den Ortsvereinen geplant 
werden, so Bürgermeister J. Albert. 



Spende OT Ansbach: Für was wird die Spende eingesetzt, die die Gemeinde erhalten hat? Ein 
Teil wird für die Sanierung des Friedhofskreuz und Bildstock verwendet. Weiterhin soll das 
Energiekonzept des DGH optimiert werden, erklärt der Bürgermeister.
Es wird darüber diskutiert, ob der Verwendungszweck der Spende, nämlich diese zugunsten der 
Bevölkerung des OT Ansbach und nicht für Pflichtaufgaben der Gemeinde zu verwenden, nicht 
im Widerspruch steht zur geplanten Energieoptimierung des DGH. Die drei technischen 
Projektleiter erklären, dass die geplante Maßnahme mit dem/den  Spendern abgestimmt sind 
und dass darüber keine weitere Diskussion gewünscht ist. Alle geplanten Maßnahmen kommen 
der Allgemeinheit der Bürger des OT Ansbach zugute. 

Baugebiet: Die Bevölkerung in Ansbach veraltet, weil die jungen Leute in Ansbach keine 
Bauplätze bekommen und wegziehen. In Roden ist nun das zweite Baugebiet in Folge geplant, 
während in Ansbach das letzte Baugebiet vor über 35 Jahren errichtet wurde.
In Ansbach gibt es noch ca. 10 unbebaute Plätze aus privater Hand, die jedoch leider nicht 
verkauft werden, erklärt Bürgermeister J. Albert. Hochspannungsleitung, Gasleitung und die 
Aussiedlerhöfe erschweren die Gestaltung eines neuen Baugebiets. Auch eine Erweiterung des 
Baugebiets an der Zehntkufe lässt sich ohne Druckerhöhungsanlage nicht verwirklichen, so 
Paul Sendelbach.
2. Bürgermeister Hans-Ulrich Bürgel ist ein Fan der innerörtlichen Entwicklung. Jedes neue 
Baugebiet zieht das Leben aus dem Ort heraus. Eigentlich sollte man verstärkt auf Leute 
zugehen, die freie Bauplätze haben, diese zu veräußern, damit die innerörtliche Entwicklung 
vorangetrieben wird und der Ortskern so belebt bleibt.
Gibt es einen Bauwert für ein neues Baugebiet, fragt ein Bürger. Er ist der Meinung, das 
Problem leerstehender Bauplätze löst sich biologisch von alleine. Mögliche Erben wohnen 
nicht im Ort, und keiner will sich um etwas kümmern, sodass die Chance gegeben ist, dass sich 
die Situation verbessert.

Treppe im Dorfgemeinschaftshaus: WC-Anlagen sind durch die Treppe schwer zu erreichen. 
Über das Thema wurde im Gemeinderat bislang nicht gesprochen.

Straßenschilder: Manche sind nicht mehr lesbar und sollten ausgetauscht werden. 

Straßenbeleuchtung: Viele Straßenlampen sind zugewachsen. Bürgermeister J. Albert 
kümmert sich darum, dass die Eigentümer / Anlieger angeschrieben werden. 

Reinigungssituation Dorfgemeinschaftshaus Saal: Wie ist die Reinigungssituation im 
Dorfgemeinschaftshaus geklärt? Es war einmal im Gespräch, einen Reinigungsroboter 
anzuschaffen für den Saal. Johannes Albert: Für die Sauberhaltung des Saals ist nach seinem 
Sachstand die SJG zuständig. Seit einigen Jahren reinigen die KIGA Reinigungskräfte 1 x pro 
Monat den Saal. Es soll zwischen Bürgermeister und SJG ein Reinigungsplan erstellt werden, 
wer wann für die Reinigung zuständig ist.



Wie hoch ist der Wasserverlust der Gemeinde Roden? Bürgermeister J. Albert erkundigt 
sich und gibt die Zahl in der nächsten Gemeinderatssitzung bekannt, sie wird dann in er 
Niederschrift abgedruckt.

Windkraftanlagen Roden: Wie konnte es so aus dem Ruder laufen, dass sich seit fast einem 
Jahr in diesem Thema nichts mehr tut? Können die Verantwortlichen zur Rechenschaft gezogen 
werden? Seitens Die Energie liegt kein Verschulden zugrunde, so Bürgermeister J. Albert. 

Protokoll der Bürgerversammlung: Das Protokoll der Bürgerversammlung soll im nächsten 
Mitteilungsblatt veröffentlicht werden.

Hochbehälter: Gibt es dazu schon nähere Planungen zur Sanierung der Hochbehälter, und 
wurde der Gemeinde eine Frist auferlegt? Nein, so J. Albert. Die Planung bzgl. Sanierung oder 
Neubau obliegt dem Gemeinderat in den nächsten Jahren.
Das Gesundheitsamt hat auf eine erforderliche Sanierung hingewiesen, so Bürgermeister J. 
Albert, jedoch ohne Frist. Die Begehung durch das Gesundheitsamt erfolgt alle paar Jahre in 
einem festgesetzten Rhythmus.

Fragen im OT Roden: 

Verkehrssituation Hauptstraße: Kann man bitte die Geschwindigkeitsmessungen in 
regelmäßigen Abständen im Gemeindeblatt veröffentlichen? Die Geschwindigkeits-kontrollen 
und Geschwindigkeitsanzeigen bringen nicht die gewünschten Erfolge, die zu einer sicheren 
und lärmreduzierten Verkehrssituation führen. Bürgermeister J. Albert: Diese Anfrage wird 
seitens des Ordnungsamtes rechtlich geprüft. 
Wie möchte die Gemeinde das Queren der Hauptstraße für Kinder und ältere Mitbürger 
sicherstellen? Was unternimmt die Gemeinde hinsichtlich des Verkehrslärms der 7 Tage und 24 
Stunden die Woche besteht hervorgerufen durch die schlechte Fahrbahnsituation und nicht 
eingehaltenen Geschwindigkeiten? 
Bürgermeister J. Albert: Es handelt sich um eine Staatsstraße; Straßenbaumaßnahmen liegen in 
der Hand des Staatl. Bauamts. Die Sanierung der Ortsdurchfahrt ist in mittlerer Zukunft geplant. 
(Eine Querungshilfe kann vermutlich im Zuge der Sanierung mit bedacht werden). Seitens der 
Gemeinde werden regelmäßig Geschwindigkeitsmessungen durch die Kommunale 
Verkehrsüberwachung geführt. Es wäre lediglich eine Erhöhung der Messzeiten möglich.

Erdverkabelung Hauptstraße: Wann geht es mit der Erdverkabelung durch Bayerwerk 
weiter? Bürgermeister J. Albert: Die Erdverkabelung beginnt vsl. in KW 26. 
Warum wurde eine Sperrung durch das LRA nicht verlängert? In Stadelhofen wurde es doch 
auch einfach um zwei Monate erweitert. Hat die Stadt Karlstadt da näher zum LRA mehr 
Gewicht als Roden? Bürgermeister J. Albert: Die Zuständigkeit der Genehmigungen von 
Sperrungen auf dieser Straße (da Staatsstraße) liegt beim Landratsamt. Diese werden nach dem 
Grundsatz der Verhältnismäßigkeit erteilt oder versagt; es ist keine Einflussnahme möglich.
Soll der provisorische Bauhof von der ausführenden Firma am ehemaligen Brunnen bis zur 
Fortführung der Arbeiten bleiben? Auch wenn die Arbeiten erst mit Umsetzung der 



Kanalarbeiten in 5-10 Jahren erfolgen? Bürgermeister J. Albert: Nein, die Baufirma wird nach 
Beendigung der Arbeiten die Lagerfläche wieder räumen.

Baugebiet Roden: Das geplante Baugebiet Oberdorfstraße ist an dieser Stelle ist mit 
Einschränkungen und Auflagen behaftet. Hier stellt sich die Frage, ob die Gemeinde 
hinsichtlich der geringeren Nachfrage nach Bauplätzen, hohen Baukosten und der anstehenden 
Kanalsanierung sich ein solches Projekt leisten kann? Bürgermeister J. Albert: Welche 
Einschränkungen, die an anderer Stelle nicht auch greifen? Anfragen sind vorhanden, man kann 
als „ersten Bauabschnitt“ die nördliche Zeile verkaufen (Straße schon vorhanden) und mit 
diesen Einnahmen die Baumaßnahme vorfinanzieren. Dann eigentliche Umsetzung.

Erhalt Feuerwehrgerätehaus Oberdorfstraße: Einige Bürger in Roden sind für den Erhalt 
des Feuerwehrgerätehauses und der Schützenwiese für öffentliche Veranstaltungen. Durch das 
neue Feuerwehrhaus gibt es zwar neue Räumlichkeiten aber nicht in dem Ambiente und dort 
ist kein Dorfmittelpunkt wie an der Oberdorfstraße. Deshalb stellt sich die Bitte an die 
Gemeinde das Feuerwehrgerätehaus an Ort und Stelle zu erhalten! Somit würde der Ortsteil 
Roden wie in Ansbach mit dem Dorfplatz einen Treffpunkt haben der schon in der 
Vergangenheit durch verschiedene Veranstaltungen der Rodener Vereine rege genutzt wurde.
Bürgermeister J. Albert: Soweit das Baugebiet kommt, sollte das Gerätehaus langfristig entfernt 
werden. Im BPlan wird ein Bereich für öffentliche Veranstaltungen vorgesehen. Das 
Feuerwehrhaus ist als solches keine Räumlichkeit für öffentliche Veranstaltungen.

Windpark Roden: Wie ist der aktuelle Stand vom Windpark? Wie ist der Stand der 
gerichtlichen Auseinandersetzung der Energie? Welche Einnahmen pro Windrad generiert die 
Gemeinde von den auf Gemeindegebiet und auf Privatgrund stehenden Windrädern? Werden 
von der Energie schon Leistungen gezahlt? Wieso wurde von Seiten der Gemeinde noch einmal 
mit der Energie verhandelt? Wurden die versprochenen Leistungen der Energie von 150000€ 
bis 200000€ pro Windrad vom Windpark Lonero, an die betroffenen Kommunen, 
verhältnismäßig an Roden angepasst?
Bürgermeister J. Albert: Es wird weiterhin auf eine Genehmigung durch LRA gewartet. Selbes 
gilt für gerichtliche Auseinandersetzung Energie und Gemeinde. Thematik Einnahmen wurde 
ausreichend behandelt. Einnahmen ab Baubeginn.

Gehwege in der Siedlung: Die Gehwege in der Siedlung in Roden werden wieder bemängelt. 
Das ist in der Gemeinde bekannt und wird mittelfristig umgesetzt, gibt Bürgermeister J. Albert 
bekannt.

Rohrbrüche: Wer repariert die Rohrbrüche in der Gemeinde, da es unter den 
Gemeindearbeitern keinen offiziellen Wasserwart gibt. 
Bürgermeister J. Albert erklärt, einer unserer Gemeindearbeiter darf offiziell diese Arbeiten 
durchführen. Weiterhin hat die VG einen Abwassermeister eingestellt, langfristig ist geplant, 
hier auch im Bereich der Wasserversorgung tätig zu werden. Der Mitarbeiter soll langfristig in 
den Gemeinden diese Arbeiten überwachen.



Vorentwurf Baugebiet: Der Acker, den die Gemeinde von Privat für das geplante Baugebiet 
getauscht hat, ist in der Planung nur mit 3 Bauplätzen versehen, was ein Bürger sehr dürftig 
befindet. 
Auf der Fläche ist im Plan unter anderem ein Regenrückhaltebecken vorgesehen, erklärt 
Bürgermeister J. Albert
Die Fläche eines bereits bebauten Privatgrundstücks ist im neuen Vorentwurf nicht mehr 
vollständig im Bebauungsplan enthalten. Ein Bürger ist der Meinung, die Fläche muss wie 
zuvor auch vollständig in den Planungsentwurf integriert werden, da er der Meinung ist, für die 
komplette Fläche bereits Erschließungsbeiträge gezahlt zu haben. 
Bürgermeister J. Albert prüft das. 
Der Festplatz soll eigentlich ja bleiben, doch wie soll das mit den neuen Grundstücks-
eigentümer geklärt werden, dass dort Veranstaltungen stattfinden dürfen? 
Die Fläche wird als ländliches Dorfgebiet genutzt und als öffentliche Fläche im BPlan 
gewidmet und festgelegt, erwidert Bürgermeister J. Albert.

Abwasser im Fränkbach: Bei dem Abwasser, das in den Fränkbach gelaufen ist, handelte es 
sich um eine verstopfte Drosselklappe. Das Problem wurde leider trotz dass es bei Bürgern 
bekannt war, nicht an die Gemeinde gemeldet. Nach Bekanntgabe wurde das Problem 
umgehend durch den Bauhof beseitigt.

Kabelverlegungsarbeiten Hauptstraße: Warum wurde man nicht eher informiert, was an der 
Hauptstraße los ist? BGM wusste das auch erst seit vergangener Woche Donnerstag. Der 
Zeitraum war vorher noch offen.
Bänke im Ortsbereich Roden: Am alten Wasserhäuschen und am Kist standen früher Bänke. 
Warum sind sie nicht mehr aufgestellt? Es wäre schön, wenn sie wieder aufgestellt würden und 
ein Abfalleimer dazu errichtet wird. Bürgermeister J. Albert hört nach.

Belästigung durch Hunde: Die Belästigung durch Hunde nimmt extrem zu. Die Hunde sch… 
alles zu und bellen ohne Ende. Was unternimmt die Gemeinde? 
2. Bürgermeister H.-U. Bürgel: das Problem mit den Hunden liegt in der Regel am Ende der 
Leine. Er selbst habe kürzlich jemanden angesprochen.
1. Bürgermeister J. Albert lässt das durchs Ordnungsamt prüfen.
Ein Bürger merkt an, es wurden ja in den vergangenen Jahren auch Bürger gebissen. Dazu 
laufen bereits Verfahren, erklärt der Bürgermeister.
Können Mülleimer für Hundekotbeutel aufgestellt werden - es gibt doch Systeme, bei denen 
keiner in Berührung mit dem Inhalt kommt. Ein Bauhofmitarbeiter erklärt, die Mülleimer 
müssen ausgeleert und der Müll muss im geschlossenen Auto abtransportiert werden.

Spielplatz in Roden: An den Eingängen soll eine Gasdruckfeder / automatischer Türschließer 
angebracht werden. 

Brunnen am Bauhof und am FF Haus Sind die Pumpbrunnen funktionsfähig? Nein, diese 
gehen aktuell nicht. Der Bürgermeister lässt das vom Bauhof prüfen. Der Brunnen am Bauhof 
ist ans öffentliche Wassernetzt angeschlossen, wenn der im Winter nicht abgestellt wird, geht 



die Pumpe kaputt, so ein ehemaliger Bauhofmitarbeiter. Der Bürgermeister klärt den 
Sachverhalt mit dem Bauhof.

Flurbereinigungsweg (Verlängerung zum Kist): Geschwindigkeit auf 30 km/h begrenzt mit 
Schild, die Fahrzeuge dort fahren aber sehr viel schneller. 

Geschwindigkeitsmessung Hauptstraße: Ein Bürger stellt die Messwerte in Frage. Die Geräte 
werden regelmäßig digital ausgewertet, man müsse sich darauf verlassen, so der Bürgermeister.
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kostenlos zur Verfügung gestellt werden (z. B. SJG,…). Der Strom, der zugekauft werden 

•

•

Bayernwerk Netz GmbH zu einem Angebotspreis i. H. v. 24.088,34 € brutto zu vergeben.

ten am restaurierten Friedhofskreuz Ansbach in Höhe von 3.189,20 € brutto.



Die Startphase des Projekts „Kommunale Wärmeleitplanung hat nun begonnen, informiert Bür-
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